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Geschätzte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler 

 

Wir heissen alle Schülerinnen und Schüler, speziell auch unsere neuen  

Kindergartenkinder und die stolzen Erstklässlerinnen und Erstklässler  

willkommen und wünschen allen ein spannendes, freudiges und erfolg-

reiches Schuljahr. 
 

Diese Broschüre informiert Sie über die Organisation der Schule  

Oberhofen-Lengwil und gibt einen Einblick ins Schuljahr 2025/26. Unsere 

Website (www.schuleoberhofenlengwil.ch) bietet zusätzliche  

Informationen und zeigt Einblicke in aktuelle Anlässe, Fachbereiche und 

weitere Themen der Schule. 

 

Wir schauen auf ein erlebnisreiches Schuljahr zurück und durften tolle  

Anlässe wie die gelungene Projektwoche mit dem Frühlingsmarkt, den 

tollen Sporttag, die Weihnachtsaufführung, den internen WWF-Lauf und  

weitere Ausflüge und Höhepunkte gemeinsam als Schule erleben. 

Die vier Werte Respekt – Wertschätzung – Unterstützung – Verantwortung, 

haben uns als Schule im letzten Schuljahr begleitet.  

 

Im kommenden Schuljahr finden Sie wiederum viele der bekannten und 

bewährten Anlässe im Jahresprogramm aufgeführt.  

Wir freuen uns auf ein erlebnisreiches und spannendes neues Schuljahr. 

 

 

Schulbehörde Oberhofen-Lengwil 

Schulleitung 

Team der Schule Oberhofen-Lengwil 
  

http://www.schuleoberhofenlengwil.ch/
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1 EINFÜHRUNG 
 

 

1.1 Schulen im Kanton Thurgau 

Die Volksschule und damit die obligatorische Schulzeit umfasst 11 Jahre 

und gliedert sich gemäss Lehrplan in drei  Zyklen: 

2 Jahre Kindergarten 

1. und 2. Klasse Primarschule 

3. bis 6. Klasse Primarschule 

1. bis 3. Sekundarstufe I 
 

 

Die Schulen sind dem Departement für Erziehung und Kultur zugeordnet 

und das Amt für Volksschule (www.av.tg.ch) ist für die Volksschule sowie 

die Sonderschulen zuständig.  

 

1.2 Schulpflicht 

Das Volksschulgesetz (411.11) hält unter §1, Absatz 1 fest: 
Die Volksschule besteht aus Kindergarten, Primarschule und Sekundar-

schule. Sie ist obligatorisch. 
 

Die Schulpflicht beginnt mit dem vollendeten vierten Lebensjahr und ist im 

Volksschulgesetzt §37, Abs. 1 folgendermassen geregelt:  
Bei Vollendung des vierten Altersjahres bis zum 31. Juli ist ab dem neuen 

Schuljahr der Kindergarten zu besuchen. Die Erziehungsberechtigten kön-

nen die Verschiebung des Eintritts um ein Jahr erklären.  
 

Schliesslich legt das Volksschulgesetz in §36, Abs. 1 auch fest, wo ein Kind 

die Schule besuchen muss: 
Die öffentliche Schule ist in der Schulgemeinde zu besuchen, in der ein Kind 

wohnt oder sich tatsächlich aufhält. 
 

Besucht ein Kind nicht die öffentliche Schule in Oberhofen-Lengwil, so 

müssen die Eltern eine schriftliche Bestätigung einer anderen Schule vorle-

gen, die beglaubigt, dass ihr Kind dort beschult wird.  

 

1.3 Kindergarten 

Im zweijährigen Kindergarten werden die Kinder in eine grössere Gemein-

schaft eingebunden, in verschiedenen Entwicklungsbereichen gefördert 

und auf die Anforderungen der Schule vorbereitet.  

Zyklus 1 

Zyklus 2 

Zyklus 3 
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Im ersten Kindergartenjahr besuchen die Kinder den Unterricht jeweils am 

Vormittag in einer der beiden Abteilungen im Schulhaus Lengwil. Im zwei-

ten Kindergartenjahr werden die Kinder zusätzlich auch am Montag- und 

Freitagnachmittag beschult.  

 

1.4 Primarstufe 

Die Primarstufe legt die Grundlagen der schulischen Bildung und vermittelt 

elementare Kompetenzen und Haltungen.  

In Oberhofen-Lengwil werden die Kinder von der ersten bis zur sechsten 

Klasse in Jahrgangsklassen unterrichtet. 

 

1.5 Sekundarstufe 

Nach der Kindergarten- und Primarschulzeit wechseln die Jugendlichen in 

die Sekundarschule nach Kreuzlingen, in der Regel ins Schulzentrum 

Remisberg.  

 

1.6 Schulleitung 

Die Schulleitung trägt die operative Verantwortung für die gesamte 

Schulorganisation und ist auch für die Führung der Lehrpersonen zustän-

dig. Sie fördert die Schulqualität, initiiert Entwicklungsschwerpunkte und 

setzt kantonale und gemeindeinterne Vorgaben um. Sie ist der Schul-

behörde unterstellt. 

 

1.7 Schulqualität 

Das Amt für Volksschule macht Vorgaben für die Schulentwicklung, legt 

die Qualitätsanforderungen fest und überprüft deren Erfüllung. Schulbe-

hörde, Schulleitung und Lehrpersonen sind verpflichtet, die Schulqualität 

zu erhalten und wo notwendig weiterzuentwickeln.  

 

 

1.8 Primarschulbehörde 

Die strategische Führung der Schulgemeinde obliegt der Schulbehörde, 

welche aus dem Präsidenten und vier weiteren Schulbehördemitgliedern 

besteht. Die Schulbehörde nimmt ihre Führungsaufgabe insbesondere 

dadurch wahr, dass sie die Entwicklungsziele definiert, sowie die Rahmen-

bedingungen festlegt. Sie wird vom Stimmvolk gewählt.  
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2 SCHULBETRIEB 
 

 

2.1 Unterrichtszeiten 

Alle Kinder unserer Primarschule haben am Mittwoch- und am  

Donnerstagnachmittag schulfrei, Kindergartenkinder, sowie Kinder der 

ersten und zweiten Klasse zusätzlich am Dienstagnachmittag. 

Die Stundenpläne werden von den Lehrpersonen erstellt und von der 

Schulleitung und der Schulaufsicht genehmigt.  

 

2.2 Absenzen 

Das Gesetz über die Volksschule hält in §46, Abs. 1 fest: 
Schulabsenzen gelten nur als entschuldigt, wenn sie aus wichtigen Gründen 

erfolgen. Wichtig sind insbesondere persönliche Gründe wie Krankheiten, 

Unfälle oder die Teilnahme an familiären Fest- oder Traueranlässen. 
 

Sollte ein Kind den Unterricht krankheitsbedingt nicht besuchen können, 

informieren die Eltern die Lehrperson. Falls in der ersten Lektion Religions-

unterricht stattfindet, informieren die Eltern zusätzlich die entsprechende 

Religionslehrerin bzw. den Religionslehrer!  

Absenzen und Abmeldungen erfolgen über unseren 

Kommunikationskanal KLAPP und werden direkt als Absenz erfasst. 
 

Die Lehrpersonen müssen vor  Unterrichtsbeginn wissen, welche Kinder an-

wesend bzw. nicht anwesend sein werden. Falls ein Kind ohne Abmel-

dung nicht in der Schule erscheint, meldet sich die Lehrperson innerhalb 

von 15 Minuten bei den Eltern oder einer von den Eltern bestimmten 

Bezugsperson.  

Bei längerer Abwesenheit wegen Krankheit oder Unfall kann ein ärztliches 

Zeugnis verlangt werden. 
 

Absenz 1 Tag: Lehrpersonen können vorhersehbare Absenzen (Familien-

anlässe) bis zu einem Tag bewilligen. 

Absenzen 2 – 5 Tage: Die Schulleitung kann Absenzen zwischen zwei bis 

fünf Tagen bewilligen. Dazu muss mindestens zwei Wochen vor der Absenz 

ein schriftliches Gesuch (bei Traueranlässen reicht ein Anruf) an die Schul-

leitung gerichtet werden. 

Absenzen über 5 Tage: In diesem Fall muss ein Gesuch an die Schulbe-

hörde eingereicht werden.  
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2.3 Jokertage 

Jedem Kind stehen pro Schuljahr zwei Jokertage zur Verfügung, d.h. das 

Kind kann an zwei Tagen ohne weitere Begründung dem Unterricht fern-

bleiben. 

Jokertage können bis am vorhergehenden Schultag als Absenz auf KLAPP 

eingetragen werden. Eine Aufteilung in Halbtage ist nicht möglich, jedoch 

können beide Tage unmittelbar nacheinander bezogen werden. Am ers-

ten Tag des Schuljahres kann kein Jokertag bezogen werden.  
 

Bei unentschuldigten Absenzen wird pro Datum ein Jokertag aberkannt. 
 

 

2.4 Elektronische Geräte  

Elektronische Geräte, welche Anrufe oder Nachrichten empfangen und 

senden können (Handy, Smartwatch), sind während des Unterrichts und 

während der Unterrichtszeit an der Schule verboten. 

Die Lehrpersonen ziehen bei nicht-einhalten dieser Regeln die Geräte ein 

und informieren die Eltern. 
 

 

2.5 Schulweg 

Der Schulweg ist ein wichtiger Beitrag an die Entwicklung der Selb-

ständigkeit und des Selbstvertrauens der Kinder. Die Kinder absolvieren 

deshalb und insbesondere aus Sicherheitsgründen den Schulweg zu Fuss. 

Erst ab einem Kilometer Luftdistanz dürfen sie ein Fahrrad zur Bewältigung 

des Schulweges benutzen. 
 

Zwischen Herbst- und Frühlingsferien kommen unsere Schülerinnen und 

Schüler mit der Leuchtweste zur Schule. Die Leuchtwesten erhalten die 

Kinder gratis von der Schule. 

 

2.6 Läuse 

Leider passiert es immer wieder, dass ein Kind Läuse einfängt. Sollten Sie 

dies bei Ihrem Kind feststellen, melden Sie es bitte der Schulleitung. So 

können wir möglichst schnell die notwendigen Massnahmen ergreifen. 

Informationen erhalten Sie bei Ihrem Hausarzt, in der Apotheke oder unter 

www.lausinfo.ch. 
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Zusätzlich finden an unserer Schule regelmässig flächendeckende Laus-

kontrollen durch unsere Fachperson Frau Helga Keller statt. Sie werden da-

nach via Lausbüchlein über den Befund Ihres Kindes informiert.  

 

2.7 Religionsunterricht 

Bei der Anmeldung haben Sie angegeben, ob und welchen 

Religionsunterricht Ihr Kind besuchen wird. 

Von den katholischen und evangelischen Religionslehrpersonen werden 

Sie informiert, wann, bei wem und wo Ihr Kind die Religionsstunden 

besuchen wird. Die Verantwortung des Religionsunterrichts obliegt den 

Landeskirchen. Hier ein Überblick: 

 

Kl. 

Anzahl 

Kinder 

kath. 

Anzahl 

Kinder 

ev. 

Lehrperson Zeit Ort/Zimmer 

1./2. 4/3  Michelle Bollmann Mo, 07:30 3 08:15 Uhr TW-Zimmer 

3. 2  Natasa Pascariello Mo, 15:15 3 16:00 Uhr Schreiber, Kreuzlingen 

4./5./6 2/6/3  Yvonne Sanfilippo  Do, 15.30 3 17.00 Uhr* TW-Zimmer 

3./4.  2/9  Marc Ditthardt Di, 07:30 3 08:15 Uhr Sarah Stromeyer 

5. 4  Meike Ditthardt Di, 07:30 3 08:15 Uhr Elena Papadopoulos 

6. 6  Marc Ditthardt Mi, 07:30 3 08:15 Uhr Salome Raas 

 
katholisch 

evangelisch   

 

 

Alle Religionslehrpersonen sind ebenfalls auf KLAPP erreichbar. Weitere 

Kontaktangaben finden Sie auf Seite 29. 
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2.8 Stundenpläne 
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3 ZUSTÄNDIGKEITEN 
 

 

3.1 Lehrpersonen 

Für Fragen zum  Unterricht, zur Klasse oder dem Stunden- und Lehrplan, für 

Elterngespräche, Zeugnisse und Beurteilungen, erzieherische und diszipli-

narische Anliegen sowie die Urlaubserteilung bis zu einem Tag ist die Klas-

senlehrperson Ihres Kindes zuständig. 

 

3.2 Schulleitung 

Die Schulleitung ist unter anderem zuständig für: 

- Bewilligung von Urlaubsgesuchen von zwei bis fünf Tagen 

- Fragen und Anliegen allgemeiner Art zur Schulführung und zum Unter-

richt 

- Vermittlung bei Konflikten zwischen Eltern/Schüler:innen und Lehrperson 

- Klasseneinteilungen 

- Entscheide über Anträge betreffend Förderunterricht und Repetition  

 

3.3 Schulbehörde 

Die Schulbehörde ist unter anderem zuständig für: 

- Rekurse gegen Entscheide der Schulleitung 

- Urlaubsgesuche für mehr als fünf Tage 

- Schulgemeindeversammlungen 

- Strategische Ausrichtung der Schulentwicklung 

- Finanzielle Führung der Schulgemeinde 
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FÖRDERANGEBOTE 

 

 

4.1 Allgemein 

Wir bekennen uns zur integrativen Schulform und wollen möglichst vielen 

Kindern die Chance bieten, ihre Fähigkeiten in der Regelklasse zu ent-

wickeln. Integration verstehen wir als Auftrag, unterschiedliche Bedürfnisse 

wahrzunehmen und das einzelne Kind seinen Fähigkeiten entsprechend 

zu fördern. Die Heilpädagogin, die Logopädin, die Stütz- und Förder-

lehrpersonen wie auch die DaZ-Lehrerin unterstützen und beraten die 

Lehrpersonen bei dieser Aufgabe, arbeiten aber auch mit jenen Kindern, 

welche besonderen Förderbedarf benötigen.   

 

4.2 Schulische Heilpädagogik (SHP) 

Die Schulische Heilpädagogin (Frau Loreen Ratzek) fördert Schülerinnen 

und Schüler mit Schulschwierigkeiten oder Auffälligkeiten verschiedenster 

Ausprägung in Verhaltens- und Lernbereichen, sowie auch schulisch 

besonders begabte Kinder. Sie arbeitet in den Klassen, mit Kleingruppen 

oder mit einzelnen Kindern und unterstützt und berät auch die 

Lehrpersonen und Eltern. 
 

Die Tätigkeit der Schulischen Heilpädagogin wird ergänzt durch die Arbeit 

der Stütz- und Förderlehrpersonen (S&F). 

 

4.3 Logopädie 

Die Logopädin (Frau Edith Pensa Gerber) fördert in Absprache mit den 

Lehrpersonen und Eltern Kinder mit sprachlichen Auffälligkeiten. Sie kann 

auch für Beratungen und Behandlungen von Kindern im Vorschulalter 

beigezogen werden.  

 

4.4 Deutsch als Zweitsprache (DaZ) 

Fremdsprachigen Schülerinnen und Schülern, welche die deutsche 

Sprache noch nicht oder nur teilweise beherrschen, wird auf Antrag bei 

der DaZ-Lehrperson (Frau Adriana Milone) zusätzlicher Unterricht in 

deutscher Sprache erteilt. 
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5 SPEZIELLE ANGEBOTE 
 

 

5.1 Schulische Sozialarbeit (SSA) 

Der Schulsozialarbeiter (Herr Cornelius Weller) steht den Schülerinnen und 

Schülern bei der Bewältigung des Schulalltags und bei sozialen, familiären 

und persönlichen Problemen beratend und fördernd zur Seite. Er 

interveniert bei Krisen und hilft bei der Lösung von Konflikten. Auch die 

Eltern können sich bei allgemeinen oder schulischen Problemen an den 

Schulsozialarbeiter wenden und erhalten Beratung sowie Unterstützung. 

Sie werden allenfalls auch mit weiteren Institutionen vernetzt. 

Lehrpersonen und Schulleitung erhalten durch den Schulsozialarbeiter in 

der Präventionsarbeit aber auch bei akuten Krisen Unterstützung. 

 

5.2 Schwimmunterricht  

Von der 1. – 4. Klasse wird im Zweiwochen-Rhythmus Schwimmunterricht 

erteilt. Der Besuch ist obligatorisch. Die Schwimmlektionen finden im 

Freizeitbad Egelsee in Kreuzlingen statt und werden von einer 

ausgebildeten Lehrperson (Frau Yvonne Schmaler) erteilt. Die Kinder 

werden mit dem Schulbus hin- und zurückgefahren. 

 

5.3 Blockflötenunterricht 

Flötenunterricht (bei Frau Eveline Koloska) wird in der 2. und/oder 3. Klasse 

von der Schule angeboten und kostet Fr. 75.- pro Semester, exkl. Material. 

Wer sich anmeldet, verpflichtet sich, mindestens ein Semester den 

Unterricht zu besuchen.  

 

5.4 Spielgruppe Windrädli 

Für Kinder im Alter ab 3 Jahren steht der Besuch der Spielgruppe «Wind-

rädli» offen. Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch unter  

076 499 91 71 online unter www.spielgruppe-windraedli.ch. 

 

5.5 Kinderkrippe Calimero 

In der Kinderkrippe Calimero werden Kinder ab drei Monaten bis zum 

Kindergarteneintritt von Montag – Freitag ab 06:30 – 18:30 Uhr betreut. 

Dazu bietet Calimero einen Hort und Mittagstisch ab Kindergarteneintritt 

bis und mit Sekundarstufe an. 

http://www.spielgruppe-windraedli.ch/
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Das Calimero ist ausschliesslich über die Weihnachts- und Neujahrestage 

geschlossen. Weitere Informationen finden Sie auf www.kinderkrippe-

calimero.ch bzw. unter sekretariat@kinderkrippe-calimero.ch / (071 669 17 

78). 

 

  

mailto:sekretariat@kinderkrippe-calimero.ch
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6 ELTERN 
 

 

6.1 Zusammenarbeit 

Die Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus ist eine gemeinsame 

Aufgabe, bei der beide Seiten Ihre Verantwortung wahrnehmen müssen. 

Das bedeutet für uns, dass wir  angemessen informieren und regelmässige 

Kontaktmöglichkeiten anbieten. Sie als Eltern haben die Aufgabe (vgl. 

Gesetz über die Volksschule, §21, Abs. 4 & 5), uns bei der Umsetzung schu-

lischer Massnahmen zu unterstützen. 
Die Erziehungsberechtigten stehen für Kontakte bereit und unterstützen die 

Volksschule, namentlich bei der Umsetzung schulischer Massnahmen. Sie 

nehmen obligatorisch erklärte Besprechungen, Schulbesuche und Informa-

tionsveranstaltungen wahr und informieren über Kind und Familie, soweit 

dies der schulische Erziehungs- und Bildungsauftrag erfordert.  

Die Erziehungsberechtigten halten die Kinder zum Schulbesuch, zu respekt-

vollem Verhalten und zur Befolgung angeordneter Massnahmen an. Sie sor-

gen dafür, dass die Kinder ausgeruht, verpflegt und pünktlich in der Schule 

erscheinen. 

 

6.2 Kontaktmöglichkeiten 

Wir haben aufgrund grosser Ansammlungen von Eltern die Besuchstage 

abgeschafft. Selbstverständlich sind Sie jedoch jederzeit im Unterricht Ihres 

Kindes willkommen und unsere Türen stehen für Ihre Besuche offen. 

Falls Sie ein Gespräch mit einer Lehrperson oder der Schulleitung 

wünschen, bitten wir Sie um eine vorgängige Terminvereinbarung. Die 

Lehrpersonen und die Schulleitung sind alle auf KLAPP oder per Mail 

erreichbar. Die Mailadressen finden Sie auf unserer Webseite. 
 

Pro Jahr findet ein Standortgespräch mit der Lehrperson und Ihrem Kind 

statt, in der Regel in den Wochen rund um den Semesterwechsel. Weitere 

Elterngespräche können nach Bedarf vereinbart werden. Zu klasseninter-

nen Veranstaltungen werden Sie von der Klassenlehrperson rechtzeitig 

eingeladen.  
 

Wir freuen uns, dass sich auf Anfrage immer wieder Eltern als Begleitung 

bei Exkursionen oder zur Mithilfe bei schulischen Anlässen melden. Vielen 

Dank dafür. 
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6.3 Schulanlässe 

Die Teilnahme an den durch die Schule organisierten Schulanlässen, Exkur-

sionen, Schulreisen und Schullagern ist für die Schülerinnen und Schüler 

obligatorisch. Der Elternbeitrag für Sommer- und Winterlager beträgt maxi-

mal 22.- pro Tag. 

In der 4. Klasse findet jeweils ein Sommerlager statt, in der 5. und 6. Klasse 

ein Winterlager. Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. Klasse helfen 

jeweils bei den Altpapiersammlungen mit, wobei der erzielte Gewinn zu 

Gunsten des Skilagers eingesetzt wird.  
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7 DIENSTE 
 

 

7.1 Kantonale Fachdienste 

Der schulpsychologische und logopädische Dienst (SPD) des Kantons Thur-

gau steht Eltern und Lehrpersonen für Fragen und Abklärungen zur 

Verfügung und bietet folgendes an: 

- Beurteilung des Entwicklungsstandes 

- Beratung hinsichtlich des Förderbedarfs 

- Empfehlungen für persönliche und schulische Entwicklung 

Um diese Aufgaben erfüllen zu können, werden Gespräche mit Eltern, 

Kindern, Lehr- und anderen Fachpersonen geführt, die Kinder teils im 

Unterricht beobachtet und Testungen durchgeführt.  
 

Der Kinder- und Jugendpsychologische Dienst (KJPD) betreut und berät 

Kinder und Familien. Er gehört zur Spital Thurgau AG und ist bei erzie-

herischen und entwicklungsbedingten Fragen eine hilfreiche Ansprech-

stelle. Die Kontaktaufnahme kann nur durch die Eltern und/oder den Kin-

derarzt erfolgen. Die Lehrpersonen können miteinbezogen werden. 

 

 

7.2 Schularzt 

Während der obligatorischen Primarschulzeit finden zwei Untersuchungen 

bei der Schulärztin, Frau Dr. med. Sandra Dübendorfer aus Tägerwilen, 

statt: Sie führt die Untersuchungen vor Ort in Oberhofen-Lengwil im 2. 

Kindergarten und in der 4. Klasse durch. Im Kindergarten wird zusätzlich 

eine augenärztliche Abklärung durchgeführt. 

Es ist möglich diese Untersuchungen auch von einem Arzt oder einer Ärztin 

Ihrer Wahl durchführen zu lassen. Dieser Besuch ist in der grünen Kontroll-

karte durch den Arzt zu bestätigen. Die Kosten dieser individuellen Untersu-

chung werden von der Schulgemeinde nicht übernommen. 

 

 

7.3 Schulzahnarzt 

Einmal jährlich werden alle Schülerinnen und Schüler in der Zahnklinik 

SWISS Ortho & Kids untersucht. Der Untersuch ist für die Eltern kostenlos.  
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Auch dieser Untersuch kann bei einem Zahnarzt Ihrer Wahl durchgeführt 

und schriftlich in der grünen Kontrollkarte bestätigt werden. 

Privatärztliche Untersuche werden von der Schule nicht subventioniert. 

Bei Fragen im Zusammenhang mit der Kostenregelung der Zahnmedizin 

wenden Sie sich bitte an den Schulpräsidenten, Herr Christian Bänziger 

(071 422 24 49). 

Drei- bis viermal pro Jahr besucht Frau Tagliente (Zahnprophylaxe) den 

Unterricht in den einzelnen Klassen vom Kindergarten bis zur 6. Klassen. 

Gemeinsam putzen die Kinder die Zähe und erhalten wertvolle Tipps zur 

Zahnprophylaxe und Zahngesundheit. 
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8 MITARBEITENDE 
 

Mailadressen: p.muster@schuleoberhofenlengwil.ch 

Alle Lehrpersonen sind per KLAPP erreichbar. 

 

8.1 Lehrpersonen 

Kindergarten      (071 688 71 32) 

Kindergarten a Claudia Frischknecht / Silvia Moser 

Kindergarten b Doris Scherb / Matthias Schmid 

Primarstufe  (071 688 14 70) 

1. Klasse  Sabrina Rüegger 

2. Klasse  Anouk Huber 

3. Klasse  Sarah Stromeyer/Melina Haake 

4. Klasse  Larissa Beck 

5. Klasse Elena Papadopoulos 

6. Klasse Salome Raas 

Fachunterricht 

Englisch Sabrina Rüegger 

Französisch Adriana Milone 

Bildnerisches Gestalten Adriana Milone, Alexandra Weber 

Textiles Werken Alexandra Weber 

Schwimmen Yvonne Schmaler 

Blockflöte Eveline Koloska 

Förderunterricht 

SHP Loreen Ratzek 

Stütz- & Förderunterricht Anja Zagermann, Adriana Milone 

Logopädie Edith Pensa Gerber 

DaZ Adriana Milone 

Unterrichtsassistentinnen 

Anna Hofstätter, Sabine Schwegler, Eliane de Bortoli 

 

8.2 Schulsozialarbeit    

Schulsozialarbeiter Cornelius Weller 

 

8.3 Hauspersonal    

Hauswartung        Henrietta Tary (079 787 55 43) 

         Nandor Tary    (079 789 29 05) 

mailto:p.muster@schuleoberhofenlengwil.ch
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8.4 Schulpflege / Schulleitung 

Schulpfleger  Marco Sonderegger  
  m.sonderegger@schuleoberhofenlengwil.ch

  
 

Schulleitung  Nina Rutishauser (071 688 71 30) 

  schulleitung@schuleoberhofenlengwil.ch  

  Bürozeiten (während der Schulwochen) 

  Mo-Mi: 08:00 – 12:00 Uhr / 13:30 – 17:00 Uhr 

 

8.5 Schulbehörde  

Schulpräsident  Christian Bänziger (071 422 24 49) 
Finanzen, Personal  c.baenziger@schuleoberhofenlengwil.ch 

Bau und Unterhalt  Guido Schäfler (076 332 60 01)  
  g.schaefler@schuleoberhofenlengwil.ch  

Förderbereich  Jessica Bonifacio (079 290 15 66) 
  j.bonifacio@schuleoberhofenlengwil.ch 

Kommunikation,  Sybille Junker (079 542 37 92) 

externe Anlässe  s.junker@schuleoberhofenlengwil.ch 

Medien&Informatik  Michael Gysel (079 623 70 68) 
  m.gysel@schuleoberhofenlengwil.ch  

  

8.6 Religion 

evangelisch    Meike Ditthardt 

5. Klasse     meike.kirche-lengwil@bluewin.ch/ 078 724 83 32 

evangelisch    Marc Ditthardt 

3./4. und 6. Klasse    kirche-lengwil@bluewin.ch / 078 724 83 32 

katholisch     Michelle Bollmann 

1. und 2. Klasse    michelle.bollmann@hotmail.com / 079 202 79 27 

katholisch     Natasa Pascariello 

3. Klasse     pascariello@gmx.ch / 071 671 29 88 

katholisch     Yvonne Sanfilippo 

4./5./6. Klasse    yvonne.sanfilippo@swissonline.ch /079 274 87 73 

  

mailto:kirche-lengwil@bluewin.ch
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9 FERIEN- UND JAHRESPLAN 
 

 

9.1 Ferienplan 

 

Schuljahr 2025/2026 

Schulbeginn Mo 11.08.2025    

Herbstferien  Sa  04.10.2025 -  So  19.10.2025 

Weihnachtsferien  Sa  20.12.2025 -  So  04.01.2026 

Sportferien  Sa  24.01.2026 -  So  01.02.2026 

Frühlingsferien  Fr  03.04.2026 -  So  19.04.2026 

Pfingstferien  Do  14.05.2026 -  Mo  25.05.2026 

Sommerferien  Sa  04.07.2026 -  So  09.08.2026 
 

 
 

 

Schuljahr 2026/2027 

Schulbeginn Mo 10.08.2026    

Herbstferien  Sa  03.10.2026 -  So  18.10.2026 

Weihnachtsferien  Sa  19.12.2026 -  So  03.01.2027 

Sportferien  Sa  30.01.2027 -  So  07.02.2027 

Frühlingsferien  Fr  26.03.2027 -  So  11.04.2027 

Pfingstferien  Do  06.05.2027 -  Mo  17.05.2027 

Sommerferien  Sa  10.07.2027 -  So  15.08.2027 
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9.2 Jahresplan  
 

Termin Anlass Anmerkung 

Mo, 11.08.25 1. Schultag   

Do, 21.08.25 Elternabend 1. Klasse 19.00 Uhr 

Di, 26.08.25 Elternabend 4. Klasse 19.00 Uhr 

Mi, 27.08.25 Elternabend Kindergarten 19.00 Uhr 

04./05.09.25 Schulfotograf  

Di, 09.09.25 Elternabend 5. Klasse 19.00 Uhr 

Mi, 10.09.25 Elternabend 2. Klasse 19.00 Uhr 

Mi, 17.09.25 Elternabend 3. Klasse 19.00 Uhr 

Do, 18.09.25 Elternabend 6. Klasse 19.00 Uhr 

Mo, 29.09.25 Herbstanlass  Ca. 08.00 – 14.00 Uhr 

03.10.-18.10. Herbstferien 

Mo, 19.10.25 Start Leuchtwestenobligatorium  alle Kinder 

Mi, 22.10.25 
Obligatorischer Informationsanlass 
für alle Eltern vom Kiga-6. Klasse 

19.00 Uhr, Mehrzweckhalle  

Sa, 25.10.25 Papiersammlung 5./6. Klasse 

Mo, 27.10.25 Jahrmarkt Kreuzlingen schulfrei 

Do, 06.11.25 Elterninformation Sekübertritt Schulhaus Pestalozzi, 19.30 Uhr 

Mo, 10.11.25 Schulärztlicher Untersuch  2. Kindergarten und 4. Klasse 

Do, 13.11.25 Nationaler Zukunftstag  5. & 6. Klasse 

Di, 18.11.25 Räbenumzug  Kindergarten bis 2. Klasse 

20.12. – 04.01. 

Fr, 31.12.25 

Weihnachtsferien 

Silvesterläuten (04:30 Uhr: freiw. Anlass für Frühaufsteher) 

12.01. – 16.01. Skilager  5. & 6. Klasse 

24.01.-01.02. Sportferien 

Mo, 02.03.26 Rosenmontag nachmittags schulfrei 

Di, 03.03.26 Elternabend Kindergarten Für Kiga-Eintritt Sommer 2026 

Sa, 14.03.26 Papiersammlung 5. & 6. Klasse 

Do, 19.03.26 Schulgemeindeversammlung 20.00 Uhr 

Do, 02.04.26 Ende Leuchtwestenobligatorium alle Kinder 

03.04.-19.04. Frühlingsferien  

noch offen Sporttag  

14.05.-25.05. Pfingstferien  

Mi, 27.05.26 CH Vorlesetag, nachmittags alle Kinder (freiwillig) 

Di, 16.06.26 Besuchslektionen Sekundarschule 6. Klasse 

Fr, 19.06.26 Besuchsnachmittag  alle Kinder, neue KG-Kinder 

Sa, 20.06.26 Papiersammlung 6. Klasse  

noch offen Sommerlager  4. Klasse 

Mo, 29.06.26 Schulschlussfeier alle Kinder und Eltern 

04.07. – 09.08. Sommerferien  

 


